
Schnelle Hilfe bei Unfällen.Julian im Park Theater.
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- Zie öeste

Wasch - Maschillk,
wtlch, bis lebt i Marklk ist.

tsr Ans Probezeit a baben.

Tapctcn,

Borhängc,

Ocltuchc,
in großer AuZwabl und zu billigen Prei
sen bei

iger Sgent sür

ÄuiLrora
Lager-- , Export- - und Flaschen - Bier !

Office und Depot:
No. 220 u. 222 Süd Delawarc Straße.

CHRISTIAN KCEPPER.
ffa

(JWVWj
161 Ost Washington Str.IKfßpiPeBt Waterifiaasa,

MaHfolzkr t0o tM fc Kipper.)

Engrosliandler in Whiskieö i Weinen,
tto. SS Oft Marhlaud Straße,

Wm. II. Bclioror, Sfleut. Iiidiuuupoli, 1ml.
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i Reduktion uilftrer Preise um

25 Prozent vor, um unseren großen Bonntli von

fernen- - nn$ Bamen-Wchtthe- tt

zu niiinicii.

Unsere Waaren bcstchku ans den (icjicii Fabri-kate- n.

nach denen sortuiährcnd Nachfrage bkstcht.

mmM Moe
Na, 18 0(1 Washmgl, Slnifi;.

Jeffers' Cash Paint Store,
ist umgezogen nach

Ao. 30 Süd Meridian 'Straße.

..TiajnumXt Qgd D cHq --aar 4--

Groß-Händl- er in Kentucky Whislies und Weinen.
everseu & SUIfon U,. Coor Nash" OHMieS eine Spetlalität.

No. Lil Main Otrage, . . LouiSville. ev.

Bosdorfer, Agent, 3Q8 Olive Straie Judianac'.ii. Japans
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Ist ba5 beste Heilmittel ßegen die ver-
schieden? Leiden der Lung: und Kehle,
wie fausten, Heiserkeit. Bräune. Erkält
uüj, (Znqlirnstigkeit, Influenza, Luft-röhr- en

- Entzündung, sowie gegen die
ersten Grade der Schwindsucht und zur
(zr!eich:erunz schwindsüchtiger Kranken,
wenn 'die Krankheit schon tiefe Ein
schritte gemacht hat. PreiZ. 25 CentL.
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Hiesiges.
Indianapolis, Ind., 29. August 1834.

(TivilftandSregitter.

Geburten.
ile anzesr'.en Namen sind die fctJ Saierl der

der Mutter.)
William Schmaöel. Mädchen. 21. Aug.
Robert Ramsey. Mädchen, 21. August.
Fred. Stechhan, Mädchen, 25. August.
Frid Weiland, Mädchen, 21. August.
W. I. V)oif, Mädchen. 29. August.
John W. Treaney. Mädchen. 21. Aug.
Arthur McKnight. Knabe. 22. August.
Qtto Schmidt. Mädchen. 24. August.
Lemig Crikwell, Knabe, 13. August.
$3. H. Pritchard, Knabe, 27. August.

H e i r a t h e n.
Geo. W. Patterson mit Hannah Collins.
A. M. Öagno: mit Sarah Butterworth.
Julius fflum mit Annie Häfner.

Todesfälle.
Minnie Gordon. 19 Jahre. 2ß. August
Fred. Burns, 11 Jahre. 27. August.
Susan BlvinS, 2 Mona'e. 27. August.
Robert WeultU. 19 Monate. 2tt, August.
Elisabeth P. PzZhzll. 07 Jahre. 2si. Aug.
John H. Reader. 1 Jahr. 28. August.

aär Scharlachfikber 2:1 Belfountain
Straße und 217 Codurn Straße.

KS-- Gestern Abend überreichten die

Damen der Schris!setz?r Union letzterer
ein sehr schöne? Banner.

Williston Deni'y reichte gestern

ScheidungZklaze gegen seine Frau ein.
weil sie ihm davongelaufen.

Die hiestze leichte Infanterie
hofft in !ou:?v!l!e den ;:?ei!en Preis zu

bekommen. Der erste P:eiZ wird nach

St. Louis gehtn.

3 Die Anklagen des alten Sloan
geaen seinen Sohn wegen Schlägerei
und Friedensgefährdung wurden zurück

gezogen. Der Alte bezahlte die Kosten.

Die tiesige otina Men'S
Christian Association feiert am 2. Sep
tember den dreißigsten Jihrestzg ihres
Bestehen?.

tg Samuel vodj?, HiljZingtnieur
in den WasZerwellen, siel gestern von ei- -!

pern Gerüste und tcuz err.stZiche Ver
letzungen dvon.

taha!a Barnett ein fai&U
Mädchen im Dienste von John T.Wood
roaid wurde g'stertt tmbnjtet, weil sie

eine tzattkette uid in Geld ge

stöhlen.

Versichert (5uer (Sigen-tbll- m

In der alten bewabrten
New Fjork NnderwriterS
Fenerversichernng.

Fred. Merz, Agent,
V!o. 18 Vlrq!n!a Avenue.

tö" Jim Dowilng und Sim Coy
sind gegen die Nomination Bynum'Z.
Sollte das nicht genügende Veranlassung
für die Demokraten sein, Bynum zu
nominikkn?

S&r Die Greenbacker werden am 13.
Skvtember ihre DistriktSconvention zur
Aufstellunz eines Kandidaten für den
Congreß abhalten. Verlorene LiebeZ

müh

Joe Perrigo und b'harleZ Espy
rauften gestern miteinander. Efpy ver

klagte darauf Perrigo wegen Schlägerei
und Perrigo den ElVY wegen "proyoke".
lspy konnte keine Bürgschaft stellen und
der Constabler führte ihn nach der Jail.
Aus dem Wege dabin riß Esvv auZ und
Constadler Blake hätte ihn trod.lebhaften
Jagen? schnzkrlich eingeholt, wenn ihm
nicht ein Anderer zu Hilfe gekommen
wäre und den Flüchtling aufgehalten
hätte.

DS-- Heute läuft die Frist ad, welche

das Gesetz dem Sentinel" zur Einrei
chung seiner VertheidigungSschrift auf
die Klage deZ Herrn Blaine giebt. 0ro

Eile hat biZ jetzt der .Sentinel" nicht

gezeigt. Man sollte glauben, dak wenn
er wirklich die Beweise für seine Berleum
düng in Händen hätte, wie er behauptet.
er eS eil'g haben müte, diese Beweise vor
VaS Publikum zu bringen, um Blaine
zu schädigen und seine eigene (?hre zu
retten.

Zu den besten Feuer Verficht
rungS Gesellschaftler, des Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana
poliS. Ihr Bermögen beträgt $320000.
Diese Compagnie repräsentlrt die .North
Western National" von Milwaukee, Ver-möge- n.

tz1.c07.19Z 92 und die German
American" von Rew Nork. deren Vermö
gen über .3.09 1.029 59 beträqt. Ferner
repräsentirt sie die File Asscciätion os

London, 'ermoaen ?i.vX).M(D und die
Manöver of Re s)txV mit einem 523er

mögen von $2,700.000. Die .Fkanklin"
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nu? billige Naten hat.' sondern
weil außer den reaelmäkigen Raten auch
bei großen Verlusten- - kein Aufschlag tt'
folgt. Herr Her man T.Brandt,
ist Agent üx die hiesige Stadt und Um
gegend.

ICH
j

CHRISTIAN WATERMAN.

die Seidcn-Industri- e der Kantone Zürich
und Basel, nämlich um über 5 Millio-
nen ; kein Wunder daher, daß so viele

eberfamilien ihr Brod lieber direkt in
Amerika suchen, und daß manche Fabrik-(ttablijsemen- ts

ans Schließen denken.
Die Baumwollausfuhr, die freilich keine
so großen Wahlen ausweist, wie die der

Seide, hat sich auf die Hälfte redunrt,
dagegen haben die Stickereien der Ost-- '
schweiz eine Steigerunz von auf 30
Millionen erlebt. WaS diese einbrach-n- ,

verloren die Welschschireizer wiedrr
.in ihren Taschenuhren, da nur für ll
Million? (gegen ls8i l.0 nach Ame-

rika erportirt svurdcn. Der Waaren-transpo- rt

de Wahres 188 war über-

haupt mit einer Totalsumme von l0l,-225,74- 7

Franc der höchste, den die
Schweiz feit Jahren in den Vereinig--

.

ten Staaten erzielte. ion unseren
sämmtlichen Ausfuhr-Artikel- n sind es
nur Stickereien, Ubrcn und wise, die ge- -

genwärt iz den Culminationpunkt b

iuipten

eise!
WC UZE.

V'f" .' 0. :

fJUCTfiiC LIGHT

Wfovmt n S0AP
AWD TAKC ir

Irin:!', :'r-r:- ; .V V1 fASY
M ' jS...f-U- J ÄV&zäC&M

.öäJC,
jsi-",,- ,

i. !?!y;rc---r-
- "

rm tm$n --
.
v jm

rimujm fev '

wS l srrtfJiA-- .
-

iä- tä'Jftffsf'ir i s---
H2r-?s.- n - yjifj.i R fr 1 -

J3.oä&i$MZiA f ; K ?ST2ZIffe
Electric Liglit Soap.

Prüxaritt nach einer gänzlich neuen Methode.
Au unschädlichen Ttoffen zusammengesetzt; voll

ständig unschZdiich filr die Wäsche; reinigt ohne
Reiden.

klllisil! Soap Manufacturing Co.,

Fabrikanten der.Elctrie Light Soap.

No. 20 Sud Illinois Str.,
South und ldd? Straße.

IndianaxoliZ, Ind.
.u baden t all Sroceriel.

Mend-Schllk- e

für Deutsche, um Euglisck zu
erlerneu.

Die Srösj-.'.un- ter Abendschule für obigen Zlveck
findet am

Montag, 1. September
im Lokalt Ui deutsck.engl. Schulo?reinS. 9Io. 120
Ost Maryland Etrake statt. Der Unterricht wtrd an
3 Abenden in btt Woche, Vtontaa, Mittwoch
und Freitag, ron lK 9;--i Uhr ertheilt und
beträgt bat dafür tu entrichtend Schulgeld 1 Dollar
per Siionat. Damen und Herren welche daran
Theil zu nehmen gkdentt?. sind ersuÄt. sich lei C
Vingpank, No 7 3iib Alabama Srraße, oder auch
an dn genannten Abenden im Schullokale zumel'en.

Wester

gebranKtn'

Mk

mttm
30c per Pfund.

!mil Mueller,
200 st Wafbinaton Str.

önm'S Arick Äo.
Fabrikanten und Zndler aller Arten

Wm& fk eint
Office : 88 Virgittia Avenne.

Baukoutraktoren und Private sind ersucht,!
bLrzuspttchen.

Es ist nicht immer möglich, besonder?

inLlndplZtzkn. bei eine? Beschädigung
durch Unfall gleich einen Arzt bei der
Hand zu haben. Profesior Wilder von
der CorneU.Universität. iebk für solche

Fälle leicht ausführbare. Rezepte in Fol
gendem: 1. Wenn Dir Staub in' Auge
fliegt, so vermeide alles Reiben ; wirf
kaltes Wasser hinein ; ist eS Asche, so

suche sie mit dem abgerundetenEnde eines
Bleistiftes aus der Ecke des AugeS her

auszubringen. 2. Ist ein Insekt in'S Ohr
geflogen oder gekrochen, so entferne eS

mit lauwarmem Wasser ; stecke jedoch nie
einen harten Gegenstand in die Höhle
deS Ohres. 3. Wenn eine Arterie zer
schnitten ist.so sollte sofort daS betreffende
Glied oberhalb der Wunde ganz fest mit
einem Bindfaden zugebunden werden;
ist jedoch eine Ader zerrissen, so muß das
Binden unterhalb der Wunde geschehen.
4. Wenn Du plötzlich fühlst als ob Du
ersticken müßtest, so gehe aus allen Vieren
(auf Händen und Füßen) und huste. 5.
Bei leichten Brandwunden tauche daS
verbrannte Glied in kaltes Wasser; ist je

doch die Haut bis auf's Fleisch durchge
brannt, so streiche Firnik (Varnish) da
rüber. si. Bei Schlagansällen lege Kopf
und Kölper hoch in möglichst aufrechter

Stellung; bei Ohnmachten jedoch lege
den Körper flach.

Natürlich mufr bei allen wichtigen Fal-
len die Hilfe eine? tüchtigen Arztes so

bald wie möglich in Anspruch genommen
werden.

Grundeigenthumö Nebertragnngen.

Philipine Lather an JameS M. EadeS
Lot 5 und Theil von Lot 4 in Frank
Mitchell's Sub. und Add. $2000.

Christian F. Claffey an Frederick H.
Beldt. Theil von Lot 18 in Sqr. 3 der

S. E. Add. $100.
Samantha L. Devare an Eliza Bray,

Lot 17 in David R. SmockZ Add. zu

Soulhport. $305.
FranceS M. Webb an Henry Sobbe,

Lot 1 in Outlot 127. $2.250.

(sine arte.

An Alle, welche an Folgen von Jugend
fünden, nervöser Schwäche, frühem Ver-fa- ll.

Verlust der Manneskrast :c. leiden,
sende ich kostenfrei ein Recept das
sie kurirt. Dieses große Heilmittel wurde
von einem MisflonSr in Südamerika
entdeckt. Schickt adressirteZ Couvert an
liev. Joseph T. Jnman, Station !.,
New 'Zkork City.

VS Die Marschroute des demokra-

tischen Umzugs morgen Abend ist folgen
de : Von Meridian und Ohio Str. östlich
bis zur Ost Str., südlich zur Washington
Str. westlich zur Mississippi und Contre-mars- ch

in der Washington Str.
Frank St. Stedmän wurde gestern

wegen böswilliger EigenthumSschädigung
verklagt. Constabler Stanton verhaf
tete ihn. aber Stedman riß äu3 und der
Constabler halte feine liebe Mühe, ihn
wieder einzufangen. Squire Johnston
diktirte ihm eine Strafe von $5.

lS, Hiram HedgeS und Sarah Hed

ges leineFrau, verklagten Jeder William

J.Ripley und Frank Singer aus $1000
Schadenersaß. Letzterer ist bei Ripley
als Kutscher angestellt. Vor längeler
Zeit stieß er mit einer Kutsche gegen ein

Buggn. in dem sich die Kläger befanden,
welch' Beide zu Boden geschleudert und
verletzt wurden Daber die Klage. Klä-

ger behaupten Singer sei zur Zeit de

trunken gewesen.

tär Gestern Abend wurde die neue
Fortschritt Mannie No. tt des deutschen
Orden der Harugari durch den D. D.
G. G.. Gottlob Hofacker, installirt. Nach
der Installation wurde zur Beamtenwahl
geschritten, welche folgendes Resultat er

gab:
0. G. Wilhelm John.
U. G. - Charles ttirst.
Pr. Sekr. ChaS. Kostenbader.
Finanz Sesr. Rudolf Ziegler.
Schätzn:. Henry Laatz.
1. C. M. ChaS. Ziegler.
2. C. M. ChaS. Heiser.

I. W. Wilhelm Bornkamp.
A. W. John Wesp.

t& Die News beschwert sich da
rüder, drß Richter Taylor die Veröffent

lichung des detaillirten Berichte des
RcceiverS Wallace nicht gestattet, und
ein anderes Blatt Plaudert'S ihr nach.
Die Sache hat ihre zwei Seiten. Es ist

allerdings fraglich, ob Richter Taylor ein
Recht zu dem eingeschlagenen Verfahren
hat. denn unser Gerichtsverfahren ist eln
öffentliches und alle gerichtlichen Doku
mente sind öffentliche. DaZ Recht der

Depositoren, von dem Dokument Einsicht
zu nehmen, wird gewiß nicht bestellten
werden und wir sind überzeugt, daß jeder
interessirten Persönlichkeit die Einsicht ge
stattet wird. WaS jedoch durch eine Ver
öffentlichung deSidetaillirtenBerichteS ge
wonnen werden kann, ist schwer ersichtlich.

Dagegegen ist es begreiflich, daß dadurch
Vcancher geschädigt werden kann. So
weit der Bericht da5 Gesammtvermögen
und di: Gesammtverbindlichkeiten der
Bank angiebt, wurde derselbe verössent

licht. Wie sich diese Veibindlichkeiten auf
die verschiedenen Kreditoren vertheilen,
mag wohl sür NeuigkeitSjäger von Inte
resje sein, den wenigsten der Kreditoren
wird aber viel daran liegen, daß die Welt
ersahre.wie groß ihrVerlust ist.GeschSstS.
leuten ganz gewiß nicht, denn das Be
kanntwerden eineS großen Verlustes kann
den Kredit etneS GefchäftSmanneS fchädi

gen. Die Gläubiger der Bank werden
sich deshalb schwerlich beeilen, eine Ver
szmmlunz abzuhalten, um ihre Verluste
an die große Glocke zu hängen. Ja wir
vermuthen sogar, daß Richter Tay'or
von Gläubigern selbst zu seinem Versah
ren veranlaßt wurde.

,

Gestern Abend hielt George W.Julian
im Park Theater eine Rede, zu der sich

ein ziemlich große? Auditorium eingesun-de- n

hatte. Julian laS feine Rede vom

Manuskript, bemerkte jedoch, ehe er an
sing, dak ein HalSleiden eS ihm uumög
lich machen dürste, die Rede selbst bis zu

Ende zu lesen. In der That gab er.
nachdem er kaum halb fertig war, das
Manuskript an Lewis Jordan ab, der es

dann mit schwacher Stimme und ohne
Ausdruck fertig las. Die Rede zeichnete
sich durch nicht? Besonderes vor anderen

guten Campagnereden au? und litt
natürlich dadurch, daß sie von Herrn

Julian nicht selbst vorgetragen wurde.
ES würde uns viel zu weit führen, den

Inhalt der Rede wiederzugeben.
Nachdem Herr Jordan zu Ende war,

wurde HendrickZ gerufen, und dieser sprach

einige Worte, worauf Herr Jordan vor
dem Besuch der Versammlung im Park
Theater heute Abend warnte, welche nur
darauf berechnet sei, Jrländer zu ködern.
(AlS ob die demokratische Partei absolut
em Monopol auf die Stimmen derJrlän
der hätte.)

Herr Julian ist ein tüchtiger Dialekti-ker- ,
der einemAZortrage immer interes

sante Wendungen zu geben weiß. Wenn
die Demokraten ihn als einen der Jhri
in den Vordergrund bringen und viel
Aufheben? von seiner Rede machen, so

ist daZ ganz natürlich. Sie sollten aber
daZ lächerliche Gebühren ausgeben. Herrn
Julian als einen Unabhängigen hinzu
stellen. Herr.Julian ist vor zehn Jahren
ganz und gar zur demokratischen Partei
übergegangen, ist. seitdem ein eifriger
demokratischer Parteigänger gewesen und
ist etwa so unabhängig, wie Cleveland,
oder Hendricks.

Lokalpolit'ischkS.

Republikanische A e r s a m m --

lu n g e n :

Compagnie A der Roß Kavallerie heute
Abend No. SOPIum Strafe.

0. Ward. Blaine und Logan Club

heute Abend, Reichwein's Halle.
7. Ward. Heute Abend Organist

rung einer Compagnie Knights of tfo- -

lumbia. Ro. 291 Massachusetts Ave.
Heute Abend werden im Park Theater

Richter Brennan von Siour. City, Iowa,
und M. C. Quinn von Peoria. III.
sprechen.

Demokratische Versamm-
lungen.

17. Ward. Heute Abend Versamm

lung in No. 200 Süd Meridian Strafe.
Heute Abend Primärwahlcn für die

morgen stattfindende DistriktZconvcntion.
21. Ward. Gestern Abend wurde ein

Cleveland und Hendricks Club mitRichard
Mußman als Präsident gegründet.

NuS den Gerichtshöfen.

Kriminalgericht.
Frank Rofe wurde nach der Beste

rungsAnstalt geschickt.

Circuit Court.
John W. Burt u. A. gegen Alfred und

I. C. S. Harrison. Urtheil $1250.
Calvin F. Rooker gegen Alfred und I.

C. S. Harrison. Urtheil $70868.
Deborah'E. Gregory gegen die Räch

lassenschaft von A. B. Gregory. Urtheil
zu Gunsten des Kläger? Zur $2.".5,0.

Anna Chittenden gegen Frances.H.
Laneaster. Notenklage; in Verband

lang.

Okayors'Uoure.

Sallie Stalhurst wurde wegen Frie
denSstörung um $Z bestraft.

George Chim angeklagt, Sallie Stal
hurst und Tob. Allyer, angeklagt, weil er
Wm. Rewcomb geschlagen hatte, wurden

bestraft.
James Harlan hatte intervenirt, als

deren Verhaftung vorgenommen wurde.
der Mayor entließ ihn jedoch mit einer

Strafpredigt.
Mahala Barnett und Frank Gtok, di'

ren wir an anderer Stelle erwähnen wur
den dem Crlminalgericht überwiesen.

aupermttö.

C. Jdler, Cottage an South Strafe
zwischen Mississippi nnd Missouri Str.
$1200.

H. Grothaus, Anbau an Haus an
Morriö Str.'zw. East Str. und Madison
Ave. $500.

I. Riemann, Cottage an Dunlap Str.
zwischen East und Franklin Straße.
$550.

Jacob Rusf, Cottage an Kenniugton
Str. nahe Rebraöka Str. $500.

Henry F. Habeney, Frame Haus an
East Str. zw. Georgia und Louisiana
Str. $2500.

eS' Ein Junge. Namens Frank Grob
stahl gestern aus einem Eisenbahnwagen
eine kleine Quantität Waizen. Er wurde
eingesteckt.

- Der soziale Tnrnverelll
Veranstaltet am Oonntag, den
31. August eine Excnrsiou
nach LoulSvklle, gelegentlich
der Ausstellung und beS Stif-tungSfeste- S

der Loniöville
Turngemeinde. Nundfabrt
S2.S0. NetonrtlcketS sind 3
Tage auf allen regelmäßigen
Zügen gut. Extrazug von
bker Sonntag Morgen 7
Xlbr, von LonisviUe Sonntag
Nachts IS Ubr und Montag
Nachm.2NbrlS M. Tickets
sind von beute au bei H. Lle- -

ber S5 ?o. und E. C. Hedde- -

rlch; Tickets welche bis Mitt- -

woch giltig sind, bloß bei (5.
(?. Hebderlch zu babeu.

rk-j- .m Ä
m?mß 'J

CTf ' ;
'' )ifr'Mmiw' i VA

1s 5 S
.i 4 fe!

KWWW.MM
li l 1

mim

Store !

ALEX. METZGER S
Odd FellowS Halle. 2. Stockwerk.
tntralgentur der glößten und sichersten

Feuer Versichcrungs Gesellschaften
9li und Verkauf von Srundeigenthum.

chissSscheine für alle deutsche und englische Lniien.
Einziehen von Erbschaften in allen Theilen Deutsch

land und der Schwezz.
Anfertigung von voZmachten.
An und Verleihen von Aap-.talie-

SelduSzahlungen und Wechsel nach allen theilen
E7,xal.

Bremen vls Invianapotts.
S ltt.Sl) reduzirt.

Gas - Maschinen !

bon l P ferd e kr ast aufwärts.

ERICSSON'S
"llew Calonc11 Pump Maschine.

Sas-Hefen- !

Alle Sorten zur Ansicht und jum Ver-

kauf in der Ofsice der

I n d i a n a p v l i ö

Zltt8 Light & Coko Co.
49 Sud Aeansylvania Slr.

lWir berkause nur an Gat.Cottjnniettten

Jesscrson-tzalls- ,

Vo. in und 63 chsi Souty strafte.

Deutsches Gast - Sans !

Aechte deutsche Äust.
12T Einzelne Mahlzeiten oder im Ai.?nne-men- t.

. Möblirte Zimmer nebst 5lost.

John Henry Grüner t,
fl t n i t) fi in , r.

KINGAN'S
öttühmte, geräucherte (svoar cvnr.u)

i fn ...ww w

fertig gerecht für den Tisch. j&
Die selben werbe ermittelft eine neuen Pro, es,

gekocht, rvodet tit feine Aroma erlzalren bleitl.
Dieselbe erden gekauft für Privat Jamillt.

Hotel, Stestaurt onen. LunchEnx, für i'ic
Mit, ncamvment u. f. w.

Zu haben bei allen GrocerZ.

F. M. Archdcäcott,
27 West Washington Strafe.

John Shortridge. 8Z JHre alt
No. 358 Home Avenue wohnhaft, wurde
heute von einer Commission sür irrsinnig
erklärt.

Zwei Knaben, resp. 8 undl?.
Jahre alt. Namens Charles Russell und
John Corroll entliefen heute au? dem

Waisenhause in Greensbur.
Es ist die Absicht der deutschen

Abtheilung des republikanischen Staats
CentralComiteS Dr. Starkloff einzu
laden, in Indianapolis eine Rede zu
hallen.

S-- Robert BurriS behauptet vor
gestern Abend im Capital Theater um
$280 bestohlen worden zu sein. Tho
maS Allison und Wm. Howell wurden
beute unter dem Verdachte verbastet..den
Diebstahl begangen zu haben.

eS-- Der Zöglingsverein des sozialen
Turnvereins feiert morgen Abend in der

Turnhalle sein Stistungsfest. Cin klei

neS Schauturnen, Konzert und Tanz
kränzchen bilden das Programm. Die
jungen Leute sollten durch recht zahlrei'
chen Besuch in ihrem Streben ermuthigt
werden.

Frau Barr, deren Mann kürzlich

nach. einem Versuche, sie zu ermorden, sich

selbst daS Leben nahm, reichte gestern eine

Klage gegen den Vormund ihres Sohnes
ein.. Ihr Mann hinterlökt ihr 100 Acker

Land und vermachte, seinem Sohne 07
Acker. Sie ist nun nicht zufrieden und
will die 07 Acker auch haben.

rs-- Der St. BonifaziuS linier
stiitzungSverein feiert am Sonntag, den

7. September fein Stiftungsfest durch
gemeinschaftliche Communion am Mor-

gen und am darauffolgenden Montag
durch ein großes Familienfest in KaarzerS
Grove bei welchem die Sorge für die

Erfrischungen sich in den Händen des

Herrn Peter Fritz besindet.

Die einseitige VersicherungSge
fellfchaft fchickt den Vielen, welche ihre

Auflage nicht bezahlt haben, weil sie mit
derGefellfchaft nichts mehr zu thun haben
wollen, einen Zettel, woraus den Betref
fenden angezeigt wird, daß ihre Namen
auf die schwarze Liste kommen. DaS ist

entsetzlich. Jedoch die betreffenden Her
ren mögen sich trösten, so schwarz, wie
die Einseitige, sind sie doch nicht ange
schrieben.

W. F. Nisbet, von Evansville,
der Commissär deS Staates Jndiana für
die Weltausstellung in New Orleans und
Dr. C. M. Dabney von Nord Carolina,
einer de.-- Superintendenten der Staat?
Ausstellungen befanden sich gestern in
hiesiger Stadt, um Arrangement sür die

Vertretung der landwirthschaftlichen, der
industriellen und der Bergwerksinteressen
unseres Staate? zu treffen. Sie hatten
Uuterredungen mit dem Board os Agri
culture und Dr. Collet, dem. Staats'
geologen.

Vom Auslande.

W e n n auch d s r C d i s o n s ch e

Phonograph bis jetzt nur eine Art von
interessantem Spielzeug in den ph?sika- -

lischen Cabinelten war, so scheint nun-

mehr doch die Zeit gekommen zu sein, in
der er sich als Hilssinittel der Forschung
nützlich machen wird. DieAsrikareisen-de- n

Dr. jentgraff und Dr. Chavanne
nehmen nämlich einen Phonographen mit
nach dem Kongo und in's Innere von
Afrika, um die Sprachweise und die Me-lodi- en

von . bisher unbekannten Volks
stammen mit Hilfe dieses Apparats zu
fixiren. Das öremplar des Phonogra-phen- ,

welchen die beiden Gelehrten mit
sich führen, ist von Dr. Fuhrmann in
Berlin hergestellt worden und' entspricht
einem zweiten Exemplar, das in Berlin
zurückbleibt, auf das Genaueste. Spricht
oder singt nun ein Afrikawilder in das
Schallrohr des Phonographen, so schreibt
dieser die Töne in Gestalt von Punkten,
Strichen und Vertiefungen in cine Stan-nioltafe- l,

welche nach' Berlin gesendet,
in den zweiten Apparat gelegt wird und
der dann die Worte und Gesänge laut
wiedergiebt, wie sie am Kongo oder sonst
wo im schwarzen Erdtheil gesprochen und
gesungen wurden. Da ein und dasselbe
Stanniolblatt eine öftere Wiederholung
der aufgenommenen Töne gestattet, so

können die Gelehrten in Berlin diepra-ch- e

und Musik afrikanischer Völkerschaf- -

ten studiren, ohne die kostspielige und he

Reise zu unternehmen. '

Die schweizerische Waa,
renausfuhr nach den Vereinigten Staa- -

ten, unserem Hauptabsatzaebiet, bat laut
Consularberichten im Jahr 1683 um 7
Millionen Francs weniger betragön als
im Voriabr. Am meisten ams zuruZ

Dr. O. G. Psass,
Arzt, Wundarzt

und .

Geburtshelfer.
?! a ch f 0 l g e r d e s

Dr. H. 0. Pantzor,
Office und Wohnung :

1 ." 3Xadisoii Avenue,
Sprechstunden: Morgens oon 8 bi 9 Uhr.

Nachmittag? von 2 big 2 Uhr. .ftbinbl von 7 bi
Uhr. tSS-- Telephon 283.

Etwas Steile!!
LYMAii'S GAS0LHIE HFEtl !

sind geradezu vollkommen.

Sie haben drei Ringe und können mit verhält- -

mäßig geringen Kosten unterhalten werden.

Keine Hie, kein Rauch, kein Geruch!
Diese Ofn haben bei der Induftrie-Sutstellun- g

in Eincmnati die silbern Medaille erhalten- -

riitor BHohlenoel Oeson
in allen Größen. Tie bewährten

Alaska SiSschranke !

in großer Auihl.
Villige Pnise ! Reelle Bedienung :

Pfi! ANft

62 Ost Washington Str.

Rene Waaren !

Aizums, Slgarren.Stukt, Vortemonnaie.
. Leder.Tasche, Sürtel.

Beste Rollplatlrte Tchmucksachen atler et.

kas.1,e.Vkesser, Toilett.rtleen.
Immer da Neueste und Befte

empfehlen

Ghas. Mayer &Co.
28 und 31

cst Washington Straße.

Dr. C.CEverts,
DcutslherZahnarzt,

lRachsolger von ha. . Xalden.)
N.-W.-Oe- ?e Washington n.

Yennsylvanka Qtv
V'-- - 5Lld UVkifi i- -

Ver EiVreöersdt.


